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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

TSV 1889 Stockheim IV : ATSV Reichenbach III 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

Krause tütet den Sieg für den TSV 1889 Stockheim IV ein

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des TSV 1889 Stockheim IV in der Herren Bezirksklasse C
Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) gegen den ATSV Reichenbach III durch. Das Spiel
am Freitagabend dauerte insgesamt weniger als 2 Stunden und wurde speziell durch das obere
Paarkreuz entschieden. Hilbert und Krause errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 3.
Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Hilbert / Agapkin waren im Doppel gegen Hoderlein / Hoderlein nicht zu stoppen
und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nicht ganz mithalten konnten Krause / Büsch, beim 6:
11, 11:6, 7:11, 10:12 gegen Wittmann / Toth, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nur einen
Satz verlor hingegen Paul Hilbert bei seinem Sieg gegen Thomas Hoderlein und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Nur einen Satz verlor Christian Krause bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen
Peter Hoderlein und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Anschließend ging es beim Stand
von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Alexej Agapkin hatte dann
seinen Gegner Hans Toth beim klaren 3:0 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so
dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Swen Wittmann wurden am Nachbartisch Heiko Büsch unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:2. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Paul Hilbert nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Christian Krause
überzeugte im Einzel gegen Thomas Hoderlein, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Damit war der Sieg für die
Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Alexej Agapkin bekam es nun mit
Swen Wittmann zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Alexej Agapkin am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das war nichts für
schwache Nerven. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 7:2. Unglücklich war
Heiko Büsch in der Begegnung gegen Hans Toth, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Der Schlusspunkt
war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV 1889 Stockheim IV am 18.10.2022 gegen den 1. FC
Pressig möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
18.10.2022 gegen den TV 1906 Marienroth II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1889 Stockheim IV

Doppel: Hilbert / Agapkin 1:0, Krause / Büsch 0:1 
Einzel: P. Hilbert 2:0, C. Krause 2:0, A. Agapkin 2:0, H. Büsch 0:2 

 ATSV Reichenbach III
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Doppel: Hoderlein / Hoderlein 0:1, Wittmann / Toth 1:0 
Einzel: P. Hoderlein 0:2, T. Hoderlein 0:2, S. Wittmann 1:1, H. Toth 1:1


